
NACHRICHTEN UND TIPPS VON DER GECKO-REDAKTION WINTER 2008

Mit dem Herbstlaub und der 8. Ausgabe des Gecko, flattert jetzt das erste »extrablatt«
für die großen Gecko-(Vor-)Leser zu Ihnen ins Haus – mit vielen Anregungen, Spiel- und
Bastelideen, Geschenktipps für die Weihnachtszeit und der Bitte, ein Paket zu packen.

»extra
blatt«

Die Münchnerin Sabine Bohlmann
ist Mutter zweier Kinder, Schau-
spielerin, vielgebuchte Synchron-
sprecherin und seit einigen Jahren
auch erfolgreiche Autorin von
»etwas anderen« Erziehungsrat-
gebern und Kinderbüchern.
Im Gecko-»extrablatt« schreibt sie
fröhliche Geschichten über das
Leben mit Kindern und inspiriert
mit ihren originellen Einfällen zur
Gelassenheit im Alltag.
Jede noch so unangenehme Auf-
gabe verwandelt die erfinderische
Mutter in ein Kinderspiel.

Sabine Bohlmann
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Geckos

Wichtig ist es, den Spaß am Lernen nicht zu ver-
lieren. Ein Weg dazu ist der spielerische Um-
gang damit. So ist Lesenlernen für viele Kinder
ziemlich anstrengend und nicht jedes Kind
greift gleich zum Buch.
Ganze Seiten sehen auf den ersten Blick oft un-
überwindlich aus. Deshalb ließ ich Jakob am
Anfang von unserem allabendlichen Vorlese-
buch immer nur die wörtlichen Reden laut
lesen. So konzentrierte er sich sowohl auf das,
was ich las, als auch auf die Suche nach den
Gänsefüßchen und darauf, seine Stimme den
jeweiligen Personen anzupassen.
Außerdem schrieben wir auf kleine Kartei-
kärtchen in Großbuchstaben einfache Worte:
PULLI, FENSTER, TÜR, MAMA, SESSEL etc.
Jakob durfte damit durch die Wohnung gehen
und die Karten an die jeweiligen Dinge
hängen.
Das war auch ein lustiges Spiel für draußen:
Wir schrieben BAUM, BLUME, BUSCH und ab
und zu ein Wort, über das er lachen musste,
wie zum Beispiel VOGEL, konnte er doch wirk-
lich keinen Vogel finden, der sich freiwillig
einen Zettel um den Hals hängen ließ.�

Der abgedruckte Text stammt aus Sabine Bohlmanns
Buch »Ein Löffelchen voll Zucker« erschienen bei den
Egmont vgs Verlagsgesellschaften/ Köln

Lesespiele machen Lesespaß
von Sabine Bohlmann
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Bestimmt kennen Sie die Frage:»Wie viele Male
muss ich noch schlafen, bis ich Geburtstag
habe?« oder »Wie lange noch bis Weihnach-
ten?«. Sicher überschlagen Sie dann eilig die
Tage bis zum jeweiligen Ereignis und antwor-
ten »Och – so 56 Mal!« oder »Etwa 100 Mal!«

UndvielleichtsindSienach
diesen Antworten unsi-
cher, ob Ihr Kind begriffen
hat, wie lang das eigentlich
ist. Mit den Türmen aus
Lebkuchen, die bereits in
den Geschäften aufgesta-
pelt werden, stellen viele
Kinder zu Recht die Frage
»Wann kommt denn nun
das Christkind?«. Wir emp-
fehlen den »Tage-Zähl-
Kalender« statt der Ant-
wort: »Noch ungefähr 50
Mal schlafen!«?
Dafür benötigen Sie ein

großesBlattPapier(z.B.A3)undBuntstifte.Das
Blatt unterteilen Sie in so viele Kästchen wie
esnochTagebisWeihnachtensind.Andenobe-
ren Rand jedes Kästchens schreiben Sie das

Datum – z.B. 10. November usw. und malen
daneben ein kleines Viereck zum Ankreuzen.
Anschließend malen die Kinder, Oma oder
Opa, Freunde oder Sie selbst in jedes Kästchen
ein kleines Bild (Sie können auch Kleben oder
Stempeln). Für Tage an denen Verwandte oder
Freunde Geburtstag haben, malt man bei-
spielsweise einen Geburtstagskuchen und
schreibt dazu den Namen des Geburtstags-
kindes.Wochentage,andenenFußballtraining
oder Ballettstunden stattfinden, könnte wie-
derumeinBallettkleidodereinFußballschmü-
cken. Für Tage, die noch nicht verplant sind,
malt man einfach irgendetwas – ein lustiges
Gesicht, ein Tier oder einen Herbstbaum. Jeder
Tag der vergangen ist, wird abgekreuzt. So wis-
sen die Kinder genau, wie lange es noch dau-
ert, bis sie die ersehnten Geschenke auspacken
können und haben zudem einen Überblick
über die Ereignisse der Woche. Ein kunter-
buntes Gemeinschaftskunstwerk das Ihre
Wohnung verschönert und Sie obendrein an
alle wichtigen Termine erinnert.�

Basteltipp: »Noch 50 Mal schlafen!«

Geschenktipp: Ein gebasteltes Jahr

Von Cornelia Sche≥er

Was hat eine Käseschachtel mit der Familie zu
tun? Ist Rot schneller als Blau? Wie wird aus
einer Joghurtflasche ein Sparschwein? Und

was machen wir am Wochenende?
In der Intellibox »Ein gebasteltes

Jahr« befinden sich auf 52 bun-
ten Karten originelle und

einfache Bastelideen für Jun-
gen und Mädchen ab dem Kin-

dergartenalter. Für jedes Wochen-
ende des Jahres gibt es eine Karte

mit einer auf die Jahreszeit abge-

stimmten Bastelidee. Das Bastelmaterial müs-
sen Sie nicht mühselig heranschaffen – sie
finden es in Ihrem Haushalt oder in der Natur.
So wird aus einem Blatt Papier schnell ein lus-
tiges Silvesterhütchen, am Lagerfeuer gibt es
Knüppelteig und aus einer einfachen Wachs-
platte entsteht eine Küstenlandschaft mit
Leuchtturm!�

»Ein gebasteltes Jahr“, 52 originelle Bastelideen
für Jungen und Mädchen, 104 Verlag – Hamburg,
www.104verlag.de, 14,80 Euro
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Wir möchten Ihnen das Projekt »Weihnachten
im Schuhkarton« ans Herz legen – bereits am
15. Oktober startete die weltweit größte Ge-
schenkaktion. Machen Sie mit und packen Sie
zusammen mit Ihren Kindern ein Weih-
nachtspaket für Kinder, die noch nie in ihrem
Leben ein Weihnachtsgeschenk bekommen
haben. Es ist außerdem eine gute Gelegenheit,
den eigenen Kindern ohne erhobenen Zeig-
efinger zu vermitteln, dass es Orte gibt, an
denen Hilfe nötig ist und dass Geben manch-
mal glücklicher macht als Nehmen.
Einfach einen Schuhkarton nehmen, mit Ge-
schenkpapier bekleben und mit allem füllen
was Kindern Freude macht, beispielsweise mit
Schulsachen wie Heften und Buntstiften, mit
Büchern, Kleidung, Spielsachen und Süßig-
keiten. Auch Kämme, Zahnbürsten und Zahn-
pasta sind in den Empfängerländern wahre
Schätze. Mit einem Aufkleber zeigen Sie an für

welche Altersgruppe die Ge-
schenke gedacht sind, entwe-
der 2 bis 4, 5 bis 9 oder 10 bis
14 Jahre. Ist der Karton fertig
gepackt, kann er in einer re-
gistrierten Sammelstelle auf-
gegeben werden. Von dort
aus gehen die Geschenke in
Slums, Kranken- und Waisen-
häuser oder direkt zu notlei-
denden Familien. Die Emp-
fängerländer 2008 sind Alba-
nien, Armenien, Bulgarien,
Georgien, Kasachstan, Ko-
sovo, Kroatien, Moldavien,
Mongolei, Polen, Rumänien, Serbien, Slowa-
kei, Südafrika und Weißrussland.
Die Adressen der Annahmestellen finden Sie
unter www.geschenke-der-Hoffnung.org. �

Weihnachten im Schuhkarton

»Am Weihnachtsbaume, da hängt ne Pflaume« – der Text ist
zwar nicht ganz richtig, dafür gefällt er den Kindern umso
besser. Ebenso übermütig und charmant sind Buch und
CD aus dem er stammt; »Am Weihnachtsbaume« – 24 Weih-
nachtslieder zum Anschauen, Anhören und Mitsingen.
Wer am Schluss nicht mitsingt oder selbst in die Tasten haut,
ist selbst schuld!
»Am Weihnachtsbaume« gibt es auch als Adventskalender.
Hinter jedem Türchen verbirgt sich ein Zettel mit der jeweils
ersten Strophe eines Weihnachtsliedes.

»Am Weihnachtsbaume« (Buch und CD), Bloomsbury Verlag,
64 Seiten, 16,90 Euro
(Bild-Adventskalender), Coppenrath Verlag, 9,95 Euro

Die neue CD von Sternschnuppe macht schon aus der Vor-
freude ein Fest. Auf der stimmungsvollen Doppel-CD hören
Sie 15 bekannte Weihnachtslieder, gesungen von den Stern-
schnuppe-Kindern. Die feine Instrumentierung überfrachtet
die Lieder nicht, sondern konzentriert sich auf deren eigent-
liche Bedeutung. Die CDs enhalten auch kleine Hörspiele
und Instrumentalfassungen zum Mitsingen.
Noch bis zum 24.12. gilt das Sternschnuppe-Weihnachts-
angebot: Sie bestellen 4 CDs und zahlen nur 3, dazu gibt’s
4 lustige Weihnachtskarten.

»Oh Tannenbaum«,
Doppel-CD und Textbuch über www.sternschnuppe.de

2007 gingen insgesamt
472.880 Schuhkartons an

Kinder in 18 Ländern
auf drei Kontinenten.

Weihnachten für die Ohren

»Am Weihnachtsbaume«
von Susanne Koppe, illustriert
von Franziska Biermann

»Oh, Tannenbaum«
CD von Sternschnuppe

Fo
to

:G
es

ch
en

ke
d

er
H

o
ff

n
u

n
g

e.
V

.



Liebe Eltern,

JAKO-O, die Adresse für Kindersachen mit Köpfchen,

bietet alles, was Familien brauchen – vom Alltäglichen

bis hin zum Besonderen. Wir wollen Sie mit unseren

Produkten in Ihrer Elternrolle unterstützen

und Anregungen geben, damit Ihre Kinder

gut auf- und über sich hinauswachsen.

Treu der Devise „Von Eltern gedacht –

für Eltern gemacht!“ wählen wir nur aus,

was wir mit unseren Kindern ausprobiert

und für gut befunden haben. Gesunder

Menschenverstand leitet uns auf

Von Eltern gedacht – für Eltern gemacht!

 
•

:

JAKO-O GmbH  | 96475 Bad Rodach | Fon: 0 18 04 | 2 4 6 8 10 | www.jako-o.de

Gratis!

•
:

der Suche nach der Balance zwischen 

• sinnvollen Produkten, die die kindgerechte

Entwicklung fördern, • bester Funktion,

• Haltbarkeit für den „Dauereinsatz“, 

• in jeder Hinsicht Sicherem und • dem fairen Preis.

Die Gesundheit Ihrer Kinder und der verantwortungvolle 

Umgang mit unserer Umwelt bestimmwen dabei unser Tun.

Eltern können auf unsere 20-jährige Erfahrung 

bauen. Trotz alledem sollen sie wissen: Eltern

sind das wichtigste „Spielzeug“ für Ihre Kinder! 

Sie können Ihre Kinder zu starken Kindern machen. 

Wir JAKO-Os liefern nur die „Werkzeuge“ dazu.

Neugierig geworden? Dann fordern Sie unter Ihrer 

persönlichen Vorteilsnummer N 11124 den neuen, 

536-seitigen JAKO-O Katalog einfach gratis an!

•
:

Für Babys und Kinder bis 10 Jahre!

 
•

:

•
:

0,20 € | min dt. Festnetz | Mobilfunknetze ggf. höher
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Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr wünscht das Gecko-Team!

Lesetipp für die Vorweihnachtszeit
Gecko:Christine,DuschreibstimGeckoaufder
letzten Seite die Lesetipps für Nimmersatte.
Jetzt hast Du das Buch »Der Weihnachts-
geschichtenko≠er«herausgegeben.Wassteckt
drin?
Christine:UngewöhnlicheGeschichtenundGe-
dichte, einzigartige Illustrationen und sogar
ein paar Bastelanleitungen.
Gecko:AufdemBuchmarktgibtesbereitsviele
Weihnachtsbücher und dennoch gibt es alle
Jahre wieder neue. Was ist am »Weihnachts-
geschichtenko≠er« besonders?
Christine: Viele bekannte und unbekannte
Künstler haben ganz besondere Geschichten
zum Thema »Weihnachten« geschrieben und

gestaltet – und die erscheinen jetzt erstmalig.
Gecko: Ich persönlich mag die Geschichte von
Petronella; die Klassenkameraden vermissen
sie erst in der der Musikstunde, weil sie den
Gesang der ganzen Klasse gerade rückt. Eine
herzerwärmende Geschichte!
Christine: Ja! Der Weihnachtsgeschichten-
koffer ist eben kein anonymes Projekt. Die Au-
toren und Illustratoren beleuchten mit viel
Herzblut vermeintliche Kleinigkeiten.

»Der Weihnachtsgeschichtenko≠er«,
herausgegeben von Christine Knödler,
Boje Verlag, 176 Seiten, 19,90 Euro


